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In all dem Getöse um die Liquidierung der Schuldenbremse und um die neuen Milliardenschulden 

ist eines weitaus unbeachtet geblieben: Das Festschreiben der sogenannten Klimaneutralität bis 

2045 in die Verfassung. 

Dieser auf Druck der Grünen aufgenommene, völlig abwegige und irrwitzige Passus hat jetzt 

Verfassungsrang und ermöglicht jedem ein Klagerecht, wenn er meint, dass für dieses Ziel nicht 

genug getan wird. Ein riesiges Betätigungsfeld für unterbeschäftigte Rechtsanwälte und für vom 

Steuerzahler finanzierte Verbände und Vereine tut sich da auf. Erscheint es uns heute noch völlig 

aberwitzig, dass ein Bauer aus Peru RWE verklagen kann, weil ein Gletschersee in Peru droht 

überzulaufen, werden derartige Klagen künftig die Regel werden und unsere schon jetzt mit der 

‚Asylindustrie‘ überforderte Justiz völlig lahmlegen. Straftäter dagegen dürfen auf Verjährung der 

Anklagefristen hoffen und unbehelligt bleiben. 

Wie unrealistisch diese Zielstellung ist und wie die Verfassung durch derartige Klauseln immer 

mehr zu einem überbordenden Papiertiger verkommt, mögen die folgenden Fakten belegen: 

1. Wir können das Klima retten, indem wir kein CO2 mehr 

verursachen 

•  

o der Mensch konnte noch nie das Klima retten, beeinflussen oder gar kontrollieren. 

o Das Spurengas (0,04%) CO2 hat nur einen marginalen Einfluss auf das Klima, es 

blockiert nur ein sehr schmales Band der langwelligen Infrarotstrahlung. 

o Der vom Menschen verursachte Anteil am natürlichen CO2-Kreislauf beträgt etwa 4 

%. 

o Wolken, Sonneneinstrahlung und Meeresströmungen haben einen sehr viel stärkeren 

Einfluss, werden aber in den Klimamodellen nicht berücksichtigt. 

o es gibt keine lineare Abhängigkeit zwischen dem CO2 und der globalen Temperatur, 

mit steigendem Gehalt bis zur Sättigung (520 ppm) nimmt die Wirkung stetig ab. 

o Es gab schon Warmzeiten bevor der Mensch diesen Planeten betrat. 

2. Das Klima lässt sich mit Modellen berechnen und für 100 

Jahre voraussagen 

•  

o Klimamodelle sind grobe Vereinfachungen des chaotischen Klimageschehens. 

o Wolkenbildung, Sonnenaktivität und Meeresströmungen finden in Klimamodellen 

keine Berücksichtigung. Zurückliegende Perioden können sie nicht abbilden. 

o Der Weltklimarat (IPPC) stellt in seinem 3. Zustandsbericht von 2001auf Seite 774 

in der englischen Fassung (in der deutschen Übersetzung fehlt dieser Passus) selbst 

fest: 

„Wir haben es mit einem gekoppelten, nichtlinearen chaotischen System zu tun. 

Daher sind langfristige Prognosen zukünftiger Zustände des Klimas nicht möglich.“ 

(!!!) 
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3. 40 – 60 % unseres Energiebedarfes kommt aus 

‚erneuerbaren‘ Energien 

• diese Aussage bezieht sich allein auf die elektrische Energie, die nur 1/5 (500 TWh) des 

Gesamtenergiebedarfes (2.500 TWh) Deutschlands ausmacht. 

• der tatsächliche Anteil beträgt derzeit somit nur 8 – 10 % (250 TWh). 

4. Wind und Sonne schicken keine Rechnung 

• Wind und Sonne nicht, aber der Energieversorger, denn Herstellung, Wartung, Betrieb, 

Verteilung und Abschreibung (20 Jahre) verursachen immense Kosten, die alle der 

Verbraucher bzw. Steuerzahler bezahlt. Ein Waldbesitzer erhält beispielsweise für ein 

Windrad eine Jahrespacht von 30 – 50 T€! 

• Ohne staatliche Subventionen (Steuergeld) und garantierte Einspeisevergütung über vom 

Gesetzgeber erzwungene Abgaben (EEG-Umlage, Netzentgelte u.a.) gäbe es 

weder Windräder noch Photovoltaikanlagen. 

5. Deutschland kann bis 2045 ‚klimaneutral‘ werden 

• Klimaneutral bedeutet frei von CO2-Emmisionen, also ausschließlich Energie aus Wind, 

Sonne, Wasserkraft und Biomasse (ohne Atomkraft). Derzeit erzeugen diese 250 TWh/a. 

• Dafür bedarf es neben 500 TWh Strom weitere 2.000 TWh für Verkehr, Industrie und 

Gebäudeheizung, die durch grünen Wasserstoff (H2) ersetzt werden sollen. Um 1 kWh H2 

zu erzeugen, benötigt man 3 – 4 kWh, so dass insgesamt 500 + 3,5 x 2.000 = 7.500 TWh/a 

Strom erforderlich werden. Dazu bedarf es der 7.500/250 = 30-fachen Kapazität aller derzeit 

installierten erneuerbaren Energien! 

• Die Kapazität aller heute vorh. Windräder (30.000), Photovoltaikanlagen (750 km²), 

Wasserkraftwerke einschl. der Biomasse müssten sich somit um den Faktor 30 erhöhen. 

Nicht berücksichtig dabei ist die Überbrückung von Dunkelflauten. 

• Die verfügbare Fläche von Deutschland beträgt ca. 300.000 km², somit stünden 

30 x 30.000/300.000 = 3 Windräder deutschlandweit auf jeden km² Ackerland und in jedem 

Wald einschl. aller Naturschutzgebiete. 750 x 30 = 22.500 km² wären mit Solarpaneelen 

bedeckt, was 12,5 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche entspräche. Das derzeitige 

Dachflächenpotential nimmt sich dabei laut der Deutschen Energieagentur (Dena) mit 

1.127 km² eher bescheiden aus. 

Deutschland bis 2045 klimaneutral umzubauen ist ein völlig unrealistisches Ziel und ignoriert 

sämtliche naturgesetzlichen Grenzen und Möglichkeiten menschlichen Tuns. Es in die Verfassung 

zu schreiben, zeugt von einer kindlichen Glaubensnaivität und von einer maßlosen 

Selbstüberschätzung unserer politischen ‚Eliten‘. 

Sie werden krachend scheitern und ihre hochgesteckten Ziele verfehlen und Deutschland, 

vollgestellt mit stillstehenden Windrädern, wird sich zum Entwicklungsland entwickelt haben. 

Entwicklungshilfe gibt es dann vielleicht von China. 


